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ELEKTRISCHE ANLAGEN GEMÄSS STARKSTROMVERORDNUNG ROHRANLAGEN

Netzkabeltrassen in Erde Min. Abstände bei Kabeltrassen

Quelle: Broschüre „Elektrische Anlagen gemäss Starkstromverordnung“ Ausgabe 2009, W. Berchtold, Electrosuisse

VORSCHRIFTEN TBH-EV

Rohrtrassen / Verlegetiefen

Die obigen Vorschriften für Elektrische Anlagen gemäss Starkstromverordnung sind einzuhalten.

Für Netzkabeltrassen sind generell die Tiefenstaffelungen nach SIA einzuhalten. Bei Trassen mit mehreren Rohren gilt die
Überdeckung für die oberste Rohrleitung.
Geringere Überdeckungen sind nur in Absprache und nach Anweisung der TBH-EV erlaubt. Die minimale Überdeckung nach
Leitungsverordnung (LeV) ist einzuhalten.

Material Kabelschutzrohre

 Rohrdimensionen PE60 / PE80 / PE100 / PE120 / PE150:

CHIARO Kabelschutzrohre aus Polyethylen HDPE weiss
Normalfall

DIL-force Kabelschutzrohre aus Polyethylen HDPE weiss
Spezialanwendungen

PVC-Rohre sind nicht gestattet.

Umhüllung Kabelschutzrohre

 CHIARO : Betonkies 0-16

 DIL-force : gemäss Absprache mit der TBH-EV

Gemäss Angaben TBH-EV
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Rohrbögen

Kabelschutzrohre PE150 (163/148) : min. Radius 1.5m
Kabelschutzrohre PE120 (132/120) : min. Radius 1.2m
Kabelschutzrohre PE100 (112/100) : min. Radius 1.0m
Kabelschutzrohre PE80 (92/80) : min. Radius 0.8m
Kabelschutzrohre PE60 (72/60) : min. Radius 0.6m

Flexible Bogen : Es sind nur SYSTAflex-Kabelschutzrohrbögen erlaubt.
Einsatz von flexiblen Bogen nur in Absprache und
nach Anweisung der TBH-EV

Richtungsänderungen

Bei Richtungsänderungen sind kaltgebogene Rohre oder nach Anweisung der Bauleitung, vorgeformte flexible Bogen einzu-
betonieren. Im Bogen dürfen keine Muffenverbindungen platziert werden. Die minimalen Biegeradien dürfen bei 20º C nach-
stehende Werte nicht unterschreiten:

DIL-Kabelschutzrohre aus Polyethylen, verstärkt
Rohrdurchmesser [mm] 92/80 112/102 132/120 163/148
minimaler Radius [m] 2.0 3.0 4.5 7.5

Kabelschutzrohre aus Polyethylen (PELD und PEHD)
Rohrdurchmesser [mm] 92/80 112/100 132/120 163/148
minimaler Radius [m] 2.0 3.0 4.5 7.5

Rohrverbindungen

Rohrverbindungen müssen dicht sein, um ein Eindringen von Sand, Beton und “Zementmilch“ zu vermeiden. Vorhandensein
und richtiger Sitz der Gummiringe bei Rohrmuffen sind deshalb immer zu kontrollieren.
Bei jeder Etappe und Arbeitsunterbruch bis zur Fertigstellung der Anlage müssen die Rohre und Muffen mit Endkappen ver-
schlossen werden.

Warnbänder

Über dem Rohrtrasse sind Warnbänder zu verlegen.

Einzugsschnur

Sämtliche Rohre sind für den späteren Kabelzug mit Zugschnüren zu versehen. Dabei sind Kunststoffschnüre mit einem min.
Durchmesser von 4 mm und einer Reisskraft von min. 300 daN (3 kN) zu verwenden.
Schnurenden sind in Schächten und Rohrenden etc. gegen unfreiwilliges Zurückziehen in die Rohre in geeigneter Form zu
sichern (Knoten reissfest ausführen!).

EINMASS ROHRANLAGEN

Einmass der fertigen Rohranlagen durch: SWL Energie AG
Werkhofstrasse 10
5600 Lenzburg Zentrale 062 885 75 75

Ansprechpersonen Einmessungen:

Herr Dominik Herzog Mobil 079 338 39 26
Büro 062 885 75 72

Herr Marcel Huggenberger Mobil 076 419 88 85
Büro 062 885 75 74

DAS EINMASS DER ROHRANLAGEN MUSS AM OFFENEN GRABEN ERFOLGEN.
DER TIEFBAUUNTERNEHMER UND DIE BAULEITUNG SIND FÜR DAS

RECHTZEITIGE AUFBIETEN DER EINMESSER VERANTWORTLICH!


